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AH IV: Mit Bildern von Kunstwerken arbeiten 
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Zum Medium  

 

Die Webserie Preußen & Westfalen ist für Lehrkräfte kostenlos über den Onlinedienst für 

Bildungsmedien EDMOND NRW verfügbar: www.edmonde-nrw.de. 

 

 

Sie kann zudem – ebenfalls kostenlos – im Westfalen-Medien Shop des LWL-

Medienzentrums für Westfalen unter der Rubrik „Download-Medien“ heruntergeladen 

werden: www.westfalen-medien.de. 

 

 

Über YouTube werden alle drei Episoden inklusive Zusatzmaterialien (Making-of, 

Expert*inneninterviews) auf dem Kanal des Netzwerkes „Preußen in Westfalen“ zum 

Streaming angeboten: 

 www.youtube.com/channel/UCj4yDfwc4whIiCfdWFaYmmQ.  

 

 

Videodatei in mp4 Format 

Deutschland 2018  

Film ca. 26 Minuten, Farbe  

Auflösung: 720x576 (Standard) 

Video-Format: 16:9  

Dateigröße: 2770 MB  
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1. Allgemeines 

 
Preußen und Westfalen: Eine schwierige Beziehung? Die Frage ist gar nicht so einfach zu 

beantworten. Was heißt schon preußisch? Was westfälisch? Wie entwickelten sich die 

Beziehungen zwischen Preußen und Westfalen? Und geht uns das Thema heute überhaupt 

noch etwas an? 

 

Mögliche Antworten liefert die erste Staffel der Webserie Preußen & Westfalen. Anhand des 

fiktiven Aufeinandertreffens des Preußen Gustav und der Westfälin Clara im Jahre 1871 wird 

ein facettenreiches Schlaglicht auf die deutsche Gesellschaft im gerade proklamierten 

Kaiserreich geworfen: Im März 1871 kehren siegreiche preußische Soldaten aus dem 

Deutsch-Französischen Krieg zurück in die Heimat. Einige aus Berlin stammende Männer 

machen auf der Rückreise Rast in einem dörflichen Wirtshaus in Westfalen. Der junge 

preußische Soldat Gustav will feiern und mit der hübschen Wirtin Clara anbändeln. Die 

Westfälin, die ihren Ehemann im Krieg verloren hat, macht jedoch keinen Hehl aus ihrer 

Abneigung gegenüber den Preußen. Trotz der anfänglichen Skepsis kommen sich die beiden 

Protagonist*innen im Laufe des Abends näher und tauschen in einer intensiven Diskussion 

historische und politische Argumente für bzw. gegen den Krieg und den preußischen Einfluss 

auf Westfalen aus. 

 

Die Webserie eignet sich gut für den Einsatz im Schulunterricht der Sekundarstufe I und II, 

aber auch für historisch interessierte Erwachsene. Diese Handreichung richtet sich primär an 

Geschichtslehrer*innen, die konkrete Anregungen für einen kompetenzorientierten Unterricht 

suchen. Anhand des fiktiven Plots werden in der Webserie allgemeine historische Themen und 

die Wechselwirkungen zwischen Mikro- und Makrogeschichte veranschaulicht. Darüber 

hinaus findet die Förderung geschichtswissenschaftlicher Kompetenzen wie Quellenkritik, 

Multiperspektivität und Dekonstruktion eine passende Berücksichtigung. So soll ein kritisches 

Geschichtsbewusstsein bei den Schülerinnen und Schülern (SuS) angeregt bzw. ausgebaut 

werden. Das Bildungsangebot hat einen aktivierenden Charakter, der dazu geeignet ist, SuS 

zu fordern und zu fördern. Durch den Film werden die Zuschauer*innen dazu angeregt, den 

sichtbaren, aber auch versteckten Spuren der vielfältigen preußischen Geschichte in 

Westfalen nachzuspüren. Ganz getreu dem Motto: „Du bist mehr Preuße, als du denkst!“ 

 

Die Webserie wurde in Kooperation mit dem LWL-Medienzentrum für Westfalen und im 

Auftrag des Netzwerkes Preußen in Westfalen1 von der Firma jae kunst und medien (Münster) 

                                                
1 Die Homepage des Netzwerkes erreichen Sie unter der URL https://www.netzwerk-preussen-in-westfalen.de, 
zuletzt aufgerufen am 18.11.2019. 
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produziert. Es handelt sich um das erste filmische Projekt des Netzwerkes. Das Drehbuch 

schrieb David J. Lensing, Regie führte Mark Lorei. Beide stammen gebürtig aus Bocholt (Kreis 

Borken). Die Protagonistin Clara wird von Stephanie Jost gespielt, Wolf Danny Homann mimt 

den Soldaten Gustav. Die Dreharbeiten erfolgten im März 2018 auf der Fachwerkhofanlage 

Pöpping in Rheine-Elte. Seit der öffentlichen Premiere am 19. November 2018 sind alle 

Episoden der Webserie online verfügbar. 

 

Zusätzlich zu den drei Episoden stehen aktuell fünf Expert*inneninterviews zur Verfügung. Sie 

alle behandeln die Frage: „Welche Bedeutung hat Preußen heute noch?“  

Die Interviews sind auf dem YouTube-Kanal der Webserie zu finden: 

 

 Barbara Rüschoff-Parzinger (LWL-Kulturdezernentin): Das Netzwerk „Preußen in 

Westfalen“ (Dauer: 2:16 Minuten)  

 Carsten Reuß (ehem. Leiter des LWL-Preußenmuseums Minden): Wie realistisch ist die 

Geschichte von Clara und Gustav? (Dauer: 2:18 Minuten) 

 Carsten Reuß (ehem. Leiter des LWL-Preußenmuseums Minden): Welche Bedeutung 

hat Preußen für die deutsche Geschichte? (Dauer: 6:04 Minuten) 

 Mechthild Black-Veldtrup (Leiterin des Landesarchivs NRW): Wann wurde Westfalen 

preußisch? (Dauer: 1:36 Minuten) 

 Mechthild Black-Veldtrup (Leiterin des Landesarchivs NRW): Warum wurde Wilhelm I. 

nur widerwillig Kaiser? (Dauer: 3:58 Minuten) 
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Filmquellenanalyse und -kritik 

Mit fiktionalen, dokumentarischen und animierten Elementen nähert sich die Webserie dem 

Thema Preußen in Westfalen an. Die erste Staffel besteht aus drei aufeinander aufbauenden 

Episoden. Erzählt wird die Geschichte eines Abends in einem westfälischen Wirtshaus im 

Jahre 1871. Der preußische Soldat Gustav ist mit einigen Kameraden auf der Rückreise nach 

Berlin. Sie feiern den gewonnenen Deutsch-Französischen Krieg. Die westfälische Wirtin 

Clara reagiert verhalten auf die Euphorie der Preußen. Sie steht der preußischen Obrigkeit 

kritisch gegenüber und macht keinen Hehl aus dieser Skepsis. Gustav hingegen ist ein 

Verfechter des Preußentums und sieht die Größe Preußens und somit Deutschlands durch 

den jüngsten Sieg über die Franzosen bestätigt. Gustav und Clara kommen ins Gespräch, 

diskutieren und streiten über die aktuellen Ereignisse und die zurückliegenden Jahre der 

westfälisch-preußischen Geschichte. In dieser ersten Staffel werden punktuell historische 

Ereignisse aus dem Zeitraum vom 17. Jahrhundert bis 1871 aufgegriffen und filmisch 

inszeniert.  

 

Die Charaktere der Protagonist*innen sind antagonistisch aufgebaut und unterscheiden sich 

nicht nur hinsichtlich ihres Geschlechts. Neben der Frage nach dem Verhältnis von Männern 

und Frauen im 19. Jahrhundert manifestieren sich in Gustav und Clara auch Teile der 

gegensätzlichen Religions- und Sozialgeschichte des Kaiserreiches.2
 Durch das Tragen einer 

Halskette mit einem Kreuzanhänger und die religiöse Ausstattung der Wirtsstube (Kreuz, 

Heiligenstatue) weist sich Clara als Katholikin aus, während Gustav den Zuschauer*innen 

mitteilt, dass er evangelischer Lutheraner ist. Clara zählt zur Landbevölkerung und betreibt 

eine kleine Schankwirtschaft, Gustav hingegen ist ein Student aus der Großstadt Berlin. In der 

sich formierenden Klassengesellschaft verkörpern beide verschiedene Bevölkerungsgruppen, 

die in ihrem Alltag ganz unterschiedliche Erfahrungen machen. 

 

Zur filmischen Umsetzung kann kritisch angemerkt werden, dass bis auf einzelne Worte 

(Nahrungsmittel und Getränke) reines Hochdeutsch gesprochen wird.3 Zudem trägt der 

uniformierte Gustav zwar eine Pickelhaube und einen Degen, aber keine weitere Ausrüstung 

und so wird nicht deutlich, welchen militärischen Rang er bekleidet oder in welchem Verhältnis 

er zu den zwei anderen anwesenden Soldaten steht. Die Nummer 64 auf seinen 

                                                
2 Vgl. hierzu u.a. NONN, Christoph: Das Deutsche Kaiserreich. Von der Gründung bis zum Untergang, München 
2017, S. 10-18. 
3 Ein Mundart-Experte stand für die Dreharbeiten allerdings zur Verfügung. Vgl. LENSING, David J.: Online-Art.: 
„Preussen & Westfalen | Webserie 2018 | Hinter den Kulissen“, in: Blog vom Bleiben, URL: 
https://www.blogvombleiben.de/webserie-preussen-westfalen-drehtag-1/, zuletzt abgerufen am 18.11.2019: „Als 
Mundart-Spezialist stand uns der Autor und Schauspieler Hannes Demming zur Seite.“ 
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Schulterklappen weist Gustav lediglich als Angehörigen des Infanterie-Regiments „General-

Feldmarschall Prinz Friedrich Karl von Preußen (8. Brandenburgisches) Nr. 64“ aus.4 

Clara sagt in Episode 1, dass ihr Mann bei Le Mans gefallen ist - vermutlich ein Hinweis auf 

die Schlacht von Le Mans vom 10. bis 12. Januar 1871. Statt des weißen Oberteils hätte sie 

zur Unterstreichung ihrer Trauer besser eine typische schwarze Witwentracht angelegt. Ferner 

ist das Bild des Gefallenen am Tresen nicht mit einem Trauerflor versehen.   

 

Der Drehbuchautor und Szenenfotograf David J. Lensing verweist in seinem Blog selbstkritisch 

auf weitere historische Ungenauigkeiten: So ist z.B. die Flügelform des Adlers auf der 

Pickelhaube nicht korrekt: „Die goldenen Adler an den anderen Pickelhauben haben 

ausgebreitete, spitze Flügel, statt gebogene, wie es zu jener Zeit in Preussen gebräuchlich 

war.“5 Auch das historische Setting weist Ungenauigkeiten auf, da die Häuser auf der 

Fachwerkhofanlage Pöpping zwar aus dem 19. Jahrhundert, ursprünglich jedoch nicht aus 

Rheine-Elte stammen. Vielmehr wurden sie erst im 20. Jahrhundert aus unterschiedlichen 

Orten in Westfalen transloziert.6  

 

Für die neu aussehende Uniform, die für einen Kriegsheimkehrer auf den ersten Blick 

ungewöhnlich erscheint, hat Lensing hingegen eine fundierte Erklärung: „Dass er, obwohl 

gerade aus dem Krieg zurück, so mustergültig angezogen ist, hat seine historische Richtigkeit. 

Denn natürlich wurden die Soldaten nicht in von Kämpfen zerfetzten Lumpen nach Preußen 

heimgeschickt. Bevor sie auf die Bevölkerung trafen, statteten die preußischen Autoritäten ihr 

Fußvolk mit neuen Uniformen aus. Die Sieger sollten schließlich wie Sieger in Erscheinung 

treten.“7 

 

Trotz mancher historischen Ungenauigkeiten zeichnet sich die Serie alles in allem durch ein 

klares Konzept der visuellen und inhaltlichen Umsetzung aus. Gespielte Szenen stehen im 

Wechsel mit animierten Elementen. Dadurch entsteht ein facettenreicher Blick auf das Thema 

Preußen in Westfalen. Zu den filmischen Mitteln, die auch die SuS analysieren können, 

gehören die direkte Ansprache des Publikums und die Diskussion zwischen den 

Protagonist*innen, die in einer Kamerafahrt eingefangen werden. Die Schauspieler*innen 

sprechen zeitweise direkt in die Kamera, sie durchbrechen also die sogenannte vierte Wand 

                                                
4 Vgl. Online-Art. „IR 64“ in: GenWiki, URL: http://genwiki.genealogy.net/IR_64, zuletzt abgerufen am 18.11.2019. 
5 LENSING, David J.: Online-Art.: „Preussen & Westfalen | Webserie 2018 | Hinter den Kulissen“, in: Blog vom 
Bleiben, URL: https://www.blogvombleiben.de/webserie-preussen-westfalen-drehtag-1/, zuletzt abgerufen am 
18.11.2019. 
6 Vgl. LENSING, David J.: Online-Art.: „Preussen & Westfalen | Webserie 2018 | Hinter den Kulissen“, in: Blog vom 
Bleiben, URL: https://www.blogvombleiben.de/webserie-preussen-westfalen-drehtag-1/, zuletzt abgerufen am 
18.11.2019. 
7 LENSING, David J.: Online-Art.: „Preussen & Westfalen | Webserie 2018 | Impressionen vom Dreh“, in: Ebd. URL: 
https://www.blogvombleiben.de/impressionen-aus-preussen-und-westfalen/, zuletzt abgerufen am 18.11.2019.  
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und stellen auf diese Weise eine größere Nähe zu den Zuschauer*innen her. Anschließend 

wird in die Animationssequenzen übergeleitet.  

 

Beim Austausch der Argumente sind die Rollen der beiden Gesprächspartner*innen klar 

verteilt: Während Gustav sich immer pro-preußisch äußert, nimmt Clara den Gegenpart ein. 

Durch ihre Bewegungen, die Kameraführung und die Schnitttechnik entsteht der Eindruck, 

dass die Protagonist*innen sich im Kreis umeinanderdrehen und tanzend miteinander ringen. 

Durch Blicke und Berührungen wird zum Ende hin eine Romanze angedeutet. Trotz 

Differenzen kann es für Clara und Gustav ein Happy End geben, auch wenn er – 

wahrscheinlich – in ein paar Tagen abreist. 

 

Die Webserie liefert nicht bloß eine Vielzahl an Daten und visuellen Quellen, sondern eröffnet 

zugleich die Chance zur Diskussion. Man kann sich sehr gut in beide Charaktere 

hineinversetzen und ihre jeweiligen Argumente nachvollziehen. Die Verknüpfung der 

Nationalgeschichte mit Einzelschicksalen auf der regionalen bzw. lokalen Ebene gelingt und 

die Fragen nach der Entwicklung des Nationalismus im Kaiserreich und dem Kulturkampf 

werden zumindest angerissen. 

 

Für den Geschichtsunterricht in der Sekundarstufe II sind auch die zusätzlichen Materialien 

erwähnenswert, die um die Serie entstanden sind. Fünf Clips von Historiker*innen und 

Museumsfachleuten ergänzen aus wissenschaftlicher Sicht die Erzählung und versuchen, 

Antworten auf folgende Fragen zu geben: „Welche Bedeutung hat Preußen heute noch?“ und 

„Welche Spuren der preußischen Herrschaft findet man heute noch in Westfalen?“ Darüber 

hinaus laden die des Netzwerkes „Preußen in Westfalen“ und der begleitende Blog zu einer 

weiteren Beschäftigung mit der Materie ein. 
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2. Thematische Sequenzierung  

 

Die Zeitangaben beziehen sich auf die zusammenhängende Version der Webserie aus dem 

Westfalen-Medien Shop des LWL-Medienzentrums (www.westfalen-medien.de).  

 

Episode 1: 1815 bis 1871. Westfalen wird eine preußische Provinz 

Der Schwerpunkt der ersten Episode liegt auf dem Deutsch-Französischen Krieg und der 

Entwicklung der preußisch-westfälischen Beziehungen nach dem Wiener Kongress 1815 bis 

1871. 

 

Sequenz Timecode Inhalt 

 

1 0:00 – 0:20 Vorspann 
 

2 0:21 – 0:41 Titel. Einblendung: „Ein Dorf in Westfalen. 8. März 1871“, 
Soldat läuft auf Dorf zu. 
 

3 0:42 – 1:35 Einführung des Handlungsortes, Wirtshaus, Wirtin, 
Soldaten, Bauern. 
 

4 1:36 – 2:45 Gustav: Direkte Ansprache. 1871. 
 

5 3:32 – 4:47 Animation: Deutsch-Französischer Krieg von 1870/71. 
 

6 4:48 – 5:23 Gustav: Direkte Ansprache. Erster Nationalstaat 
Deutschlands. 
 

7 5:24 – 6:03 Clara: Direkte Ansprache. Reaktion auf Gustavs 
Ausführungen. 
 

8 6:04 – 7:26 Animation: Wiener Kongress 1815 (Konflikte wegen 
Religion/Konfession, Industrialisierung und Eisenbahnbau). 
 

9 7:27 – 8:13 Clara: Direkte Ansprache. Ihre Einstellung gegenüber 
preußischen Werten (Ordnung, Recht, Disziplin). 
 

10 8:14 – 9:05 Abspann 
 

 

  



Webserie Preußen & Westfalen 

12 
 

Episode 2: 1600 bis 1789. Preußen – eine militärisch geprägte Großmacht 

„Hunde, wollt ihr ewig leben?“ Mit diesem Zitat des Preußenkönigs Friedrich des Großen bringt 

Clara ihre Ablehnung der preußischen Mentalität zum Ausdruck. In dieser Episode steht die 

militärische Prägung Preußens und deren Auswirkungen auf Westfalen im Fokus. 

Die Erörterung von militärgeschichtlichen Aspekten spielt im schulischen Geschichtsunterricht 

zuweilen eine Rolle. Vielversprechender jedoch dürfte ein mentalitätsgeschichtlicher Ansatz 

sein, der sich mit der Entwicklung des Geschichtsbewusstseins und der lokalen und regionalen 

Geschichtskultur auseinandersetzt. Nach 1871 entstanden im Kaiserreich – auch in Westfalen 

– viele Denk- und Ehrenmäler sowie ganze Straßenzüge zu Ehren des Kaisers, Bismarcks 

oder der Gefallenen der Einigungskriege. Für einige dieser Geschichtsorte gibt es bereits 

didaktische Handreichungen8 oder zumindest wissenschaftliche Überblicksdarstellungen und 

Bildquellen, z.B. zum Kaiser-Wilhelm-Denkmal an der Porta Westfalica (1896)9. Vielleicht kann 

die Besichtigung eines Denkmals in die Unterrichtseinheit integriert werden. Alternativ können 

die SuS mit einer Internetrecherche nach weiteren Kunstwerken, Geschichtsorten und 

historischen Straßennamen beauftragt werden.  

 

Sequenz Timecode Inhalt  

 

1 9:06 – 9:30 Titel. Außenaufnahme des Dorfes. 
 

2 9:31 – 10:16 Gespräch zwischen Gustav und Clara. 
 

3 10:17 – 11:54 Gustav: Direkte Ansprache. Preußische Könige seit 1700. 
 

4 11:56 – 12:59 Animation: Regierungszeit des „Soldatenkönigs“. 
 

5 13:00 – 14:38 Friedrich der Große. Gustav: Direkte Ansprache, dann 
Streitgespräch zwischen Gustav und Clara. 
Kreisbewegungen. Er für Preußen, sie dagegen: „Hunde, 
wollt ihr ewig leben?“ 
 

6 14:39 – 15:31 Animation: Rekrutierungen in Westfalen. 16. Jh. Beginn der 
preußischen Herrschaft in Teilen von Westfalen 1648. 
 

7 15:32 – 16:20 Gustav: Direkte Ansprache. Flickenteppich, Westfalen hat 
Preußen viel zu verdanken.  
 

8 16:21 – 17:12 Abspann  
 

                                                
8 Vgl. LANGE, Hendrik Martin: Das Kaiser- und Kriegerdenkmal am Basteiwall (1898). Information und didaktische 
Anregungen, Coesfeld 2015, online verfügbar, URL: https://epflicht.ulb.uni-muenster.de/content/titleinfo/305334, 
zuletzt abgerufen am 18.11.2019. 
9 Vgl. PLATZ, Johannes: Online-Art. „18. Oktober 1896. Die Einweihung des Kaiser-Wilhelm-Denkmals an der 
Porta Westfalica“, in: Internet-Portal „Westfälische Geschichte“, URL: https://www.westfaelische-
geschichte.de/web619, zuletzt abgerufen am 18.11.2019. 
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Episode 3: 1789 bis 1815. Kriege und Reformen 

Die dritte Episode thematisiert die Französische Revolution (ab 1789) und die Auswirkungen 

auf Westfalen bis zum Jahr 1815. Neben Napoleons Politik geht es um die preußischen 

Modernisierungsbestrebungen. Gemäß dem Ansatz eines Spiralcurriculums ist es sinnvoll, die 

schon gelernten Zusammenhänge sichernd zu wiederholen und exemplarisch z.B. ein 

Herrschergemälde Napoleons zu interpretieren. 

 

Sequenz Timecode Inhalt 

 

1 17:16 – 17:36 Titel. Außenaufnahme, Abend. 
 

2 17:37 – 19:34 Clara schält Kartoffeln. Gustav spielt mit Kameraden Karten. 
Beide nennen dem Gegenüber erstmals den eigenen 
Vornamen. 
 

3 19:35 – 19:59 Clara: Direkte Ansprache. Französische Revolution (1789), 
Königreich Westphalen. 
 

4 20:00 – 20:39 Animation: Napoleon. 
 

5 20:40 – 21:55 Gustav: Direkte Ansprache. Preußen in der napoleonischen 
Zeit. 
 

6 21:56 – 22:20
  

Erneutes Streitgespräch in Kreisbewegungen. Er für 
Preußen, sie dagegen. Völkerschlacht bei Leipzig. Gustav: 
Direkte Ansprache. Anerkennung von Claras Argumenten. 
 

7 22:21 – 23:12
  

Animation: Positiv: Straßenbau, Obstbäume, 
Verwaltungsreformen. Negativ: Konflikte zwischen den 
Konfessionen. 
 

8 23:13 – 24:40
  

Gustav lässt Blick durch den Raum mit seiner religiösen 
(katholischen) Symbolik wandern. Clara auch einsichtig. 
Annäherung beim Kartoffelschälen. Blicke deuten Romanze 
an. 
 

9 24:41 – 25:29 Abspann 
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3. Verortung in den Kernlehrplänen des Landes NRW 

 

Der Gegenstand der Webserie lässt sich im Geschichtsunterricht an den weiterführenden 

Schulen in der Sekundarstufe I und vor allem in der Sekundarstufe II sinnvoll verorten (vgl. zu 

beiden Schulstufen die Zusammenstellung auf den folgenden Seiten). In der Sekundarstufe I 

steht die Beschäftigung mit der Reichsgründung 1871 in der Jahrgangsstufe 7 (in Ausnahmen: 

8) in der Sekundarstufe II in der Qualifikationsphase (Q1 oder Q2; Klasse 12 oder 13) auf dem 

Lehrplan. Selbstverständlich erfolgt die Auseinandersetzung mit der Webserie – je nach 

Jahrgangsstufe und Schulform – auf unterschiedlichen inhaltlichen Tiefenebenen. Für alle 

Lerngruppen ist zu empfehlen, dass die SuS Basiswissen über die Einigungskriege und das 

Kaiserreich als erstem deutschen Nationalstaat bereits erworben haben. Für den Unterricht in 

der Qualifikationsphase in der gymnasialen Oberstufe eignet sich die Webserie auch, um 

Fragestellungen für Referate oder Facharbeiten zu generieren und ihren 

Inszenierungscharakter zu analysieren. Gerade hier bieten sich die Expert*inneninterviews 

oder die in diesem Material ausgewiesenen wissenschaftlichen Texte an.  

Einen Anknüpfungspunkt für den Unterricht bietet auch der regionalgeschichtliche Aspekt, 

indem die Webserie zu einer Beschäftigung mit lokalen Ehren- und Denkmälern oder einem 

Museumsbesuch anregt. Unter diesem anspruchsvollen Gesichtspunkt erscheint es sinnvoll, 

der Arbeit mit dem Material ca. zwei Doppelstunden einzuräumen. Selbstverständlich ist die 

Webserie – sofern sie nur der Information dient und nicht vertiefend genutzt werden soll – auch 

als selbsterklärendes Medium in kürzerer Zeit einsetzbar. Die Webserie und ein Großteil des 

Materials eignen sich zudem für Phasen des selbstgesteuerten Lernens.  
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3.1  Sekundarstufe I 

 
Medienkompetenzrahmen NRW10 

 

Medienkompetenzrahmen für die Sekundarstufe I: Schulformübergreifend  

 

Jahrgang Sekundarstufe I 

 

Kompetenzen  Die SuS  

 erläutern Produktionsbedingungen und Zielsetzungen von 

medialen Geschichtsdarstellungen (Sachkompetenz),  

 analysieren Geschichtsdarstellungen in Filmen und im 

Internet (Methodenkompetenz), 

 beurteilen und bewerten Konsequenzen der 

Produktionsbedingungen von Medien für die Darstellung von 

Geschichte (Urteilskompetenz), 

 erörtern Auswirkungen der medialen 

Geschichtsdarstellungen auf das Geschichtsbewusstsein der 

Nutzer (Urteilskompetenz). 

 
  

                                                
10 Ministerium für Weiterbildung und Schule des Landes Nordrhein-Westfalen (Hg.): Medienkompetenzrahmen 
NRW, online verfügbar, URL: 
https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Medien/Medienkompetenzrahmen/Medien 
kompetenzrahmen_NRW.pdf, hier v.a. 2. Informieren und Recherchieren; 5. Analysieren und Reflektieren, zuletzt 
abgerufen am 18.11.2019. 
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Verortung in den Kernlehrplänen für das Fach Gesellschaftslehre/Geschichte11   

 

Kernlehrpläne für die Gesamtschule  

 

Jahrgang 7/8 

 

Inhaltsfelder  1 (Fächerintegriert: Gesellschaftslehre):  

Herrschaft, Partizipation und Demokratie 

 

7 (Fachspezifisch: Geschichte): Europa wandelt sich  

Schwerpunkte  1 (Fächerintegriert) 

 Formen politischer Teilhabe im Mittelalter in Frankreich, 

England und im römisch-deutschen Reich  

 Europa im Wandel: Absolutismus  

 Revolutionen  

 Nationalstaatsgründungen (u.a. Frankreich und 

Deutschland)  

 Demokratische Institutionen in der Bundesrepublik 

Deutschland – Prinzipien, Formen und Zusammenwirken 

 

7 (Fachspezifisch: Geschichte)  

 Absolutismus 

 Revolutionen 

 Nationalstaatsgründungen (u.a. Frankreich und 

Deutschland) 

Kompetenzen Die SuS 

 stellen das Deutsche Reich von 1871 als Verwirklichung des 

Einheitsgedankens „von oben“ dar (Sachkompetenz), 

 bewerten den Stellenwert des Nationalismus für die 

Nationalstaatsbewegung im 19. Jahrhundert (1848,1871) 

(Urteilskompetenz).   

 

  

                                                
11 Aus Gründen der Übersichtlichkeit beziehen sich die Angaben hier auf den KLP der Gesamtschule. Andere 
Schulformen – wie Hauptschule, Realschule oder Gymnasium – haben nahezu gleichlautende Formulierungen. 
Ministerium für Weiterbildung und Schule des Landes Nordrhein-Westfalen (Hg.): Kernlehrplan für die 
Sekundarstufe I Gesamtschule. Gesellschaftslehre, online verfügbar, URL: 
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_SI/GE/GL/KLP_GE_GL.pdf, zuletzt abgerufen am 
18.11.2019. 
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Relevante übergeordnete Kompetenzerwartungen  

(entnommen aus den Angaben des KLP) 

 

Sachkompetenz  Die SuS 

 systematisieren fachbezogene Sachverhalte (SK 1),  

 formulieren ein Grundverständnis zentraler Dimensionen und 

wenden zentrale Fachbegriffe im thematischen Kontext an 

(SK 2),  

 beschreiben Schlüsselereignisse, epochale 

Errungenschaften und wesentliche Herrschaftsformen  

(SK 6),  

 erklären die Darstellung von Geschichte als durch Quellen 

gestützte Deutung (SK 8),  

 analysieren in einfacher Form Funktionen, Rollen und 

Handlungsmöglichkeiten ausgewählter Personen und 

Gruppen (SK 9),  

 erläutern gesellschaftliche, ökonomische und politische 

Strukturen (SK 10),  

 analysieren in Ansätzen gesellschaftliche, ökonomische 

und politische Prozesse (SK 11).  

Methodenkompetenz  

 

Die SuS 

 recherchieren selbständig in eingegrenzten 

Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet 

Informationen (MK1),  

 entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger 

Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und setzen 

diese zueinander in Beziehung (MK 3),   

 benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die 

Strukturelemente von komplexeren Grafiken, Statistiken, 

Schaubildern, (Klima-)Diagrammen, Bildern sowie 

historischen Sachquellen und ordnen diese ein (MK 6), 

 analysieren durch konkrete Arbeitsaufträge angeleitet 

komplexere Textquellen und Sekundärliteratur (MK 7), 

 analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen 

komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, Grafiken, 

Statistiken, Schaubilder, (Klima-)Diagramme, WebGIS, 

Bilder, Karikaturen, Filme sowie historische Sachquellen 

(u.a. Denkmäler) (MK 8),  

 identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie 

kontroverse Standpunkte und geben diese zutreffend wieder 

(MK 11),  
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 beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte 

sprachlich angemessen unter Verwendung relevanter 

Fachbegriffe (MK 13), 

 stellen Ursachen, Abläufe und Lösungsmöglichkeiten von 

Konflikten auch außerhalb des unmittelbaren eigenen 

Erfahrungsbereichs dar (MK 15). 

Urteilskompetenz  

 

Die SuS 

 unterscheiden an einfachen Beispielen zwischen 

Belegbarem und Vermutetem (UK 1), 

 formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen 

Standpunkt und prüfen, ob der erreichte Wissensstand 

als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist (UK 3), 

 beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen 

und dahinterliegende Interessen hinsichtlich der 

zugrundeliegenden Wertmaßstäbe sowie deren 

Verallgemeinerbarkeit (UK 4), 

 beurteilen in Ansätzen auch komplexere Situationen oder 

Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven (UK 5),  

 erörtern in Ansätzen Möglichkeiten, aus der Vergangenheit 

Konsequenzen für Gegenwart und Zukunft zu ziehen (UK 7).  

Handlungskompetenz Die SuS 

 vertreten die eigenen Positionen auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in 

angemessener Form im (schul-)öffentlichen Raum (HK 1),  

 nehmen andere Positionen ein und vertreten diese 

probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2), 

 entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen 

Lösungen und Lösungswege für fachbezogene 

Probleme und setzen diese ggf. um (HK 3), 

 erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl 

(Medien-)Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und 

präsentieren diese intentional im (schul-)öffentlichen Raum 

(HK 4),  

 gehen mit kulturellen und sozialen Differenzen reflektiert 

und tolerant um und sind sich dabei der eigenen 

kulturellen und sozialen Bedingtheit ihres Handelns 

bewusst (HK 5), 

 planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten 

dieses anhand von vorgegebenen Kriterien aus (HK 8).  
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3.2 Sekundarstufe II Grundkurs  

 
Verortung im Kernlehrplan für das Fach Geschichte12  

 

Kernlehrpläne für Gymnasium/Gesamtschule 

 

Jahrgang Qualifikationsphase, Grundkurs 

 

Inhaltsfelder  6. Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 

und 20. Jahrhundert 

 

Schwerpunkte  Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert  

„Volk“ und „Nation“ im Kaiserreich  

 

Kompetenzen Sachkompetenz  

Die SuS 

 erläutern das Verständnis von „Nation“ in Deutschland und 

einem weiteren europäischen Land,  

 erläutern Entstehungszusammenhänge und Funktion des 

deutschen Nationalismus im Vormärz und in der Revolution 

von 1848,  

 erläutern Entstehung und politische Grundlagen des 

Kaiserreiches sowie die veränderte Funktion des 

Nationalismus im Kaiserreich.  

 

Urteilskompetenz  

Die SuS 

 bewerten die Forderung nach der nationalen Einheit in der 

ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts,  

 bewerten den politischen Charakter des 1871 entstandenen 

Staates unter Berücksichtigung unterschiedlicher 

Perspektiven, 

 beurteilen am Beispiel des Kaiserreiches die Funktion von 

Segregation und Integration für einen Staat und eine 

Gesellschaft. 

 

  

                                                
12 Ministerium für Weiterbildung und Schule des Landes Nordrhein-Westfalen (Hg.): Kernlehrplan für die 
Sekundarstufe II Gymnasium/Gesamtschule. Geschichte, online verfügbar, URL: 
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplan/157/KLP_GOSt_Geschichte.pdf, zuletzt abgerufen am 
18.11.2019. 
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Relevante übergeordnete Kompetenzerwartungen (den Angaben des KLP entnommen) 

 

Sachkompetenz  Die SuS 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und 

Strukturen in einen chronologischen, räumlichen und 

sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK 1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, 

Strukturen und Epochenmerkmale in ihrem 

Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung 

relevanter historischer Fachbegriffe (SK 2),  

 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie 

Folgen und Wirkungen historischer Ereignisse, Prozesse und 

Umbrüche (SK 3), 

 erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, 

Strukturen sowie dem Denken und Handeln von Personen 

vor dem Hintergrund der jeweiligen historischen 

Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume (SK 4),  

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart 

und erläutern ihre heutige Bedeutung (SK 5),  

 beziehen historische Situationen exemplarisch durch Fragen, 

Vergleich und Unterscheidung auf die Gegenwart (SK 6). 

Methodenkompetenz  

 

Die SuS 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und 

außerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen 

zielgerichtet Informationen auch zu komplexeren 

Problemstellungen (MK 2),  

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und 

Darstellungen, vergleichen Informationen aus ihnen 

miteinander und stellen auch weniger offenkundige Bezüge 

zwischen ihnen her (MK 3),  

 identifizieren Verstehensprobleme auch bei komplexeren 

Materialien und führen fachgerecht die notwendigen 

Klärungen herbei (MK 4), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische 

Untersuchungsformen an (gegenwartsgenetisch, diachron, 

synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung 

eines historischen Falls) (MK 5),  

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht 

nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, 

Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 

Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. 

Denkmäler) (MK 7). 
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Urteilskompetenz  

 

Die SuS 

 beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer 

Akteur*innen und deren Motive bzw. Interessen im 

Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 

Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK 1),  

 beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes 

und seine historische Bedeutung für die weitere Entwicklung 

und für die Gegenwart (UK 2),  

 beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung 

bzw. Gewichtung verschiedener Kategorien, Perspektiven 

und Zeitebenen (UK 3), 

 beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, 

Weltsichten und Menschenbilder (UK 4), 

 erörtern die Angemessenheit von wesentlichen 

Begriffsverwendungen für historische Sachverhalte auch 

unter genderkritischem Aspekt (UK 5),  

 erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen 

Deutungen unter Berücksichtigung von Standort- und 

Perspektivenabhängigkeit (UK 6),  

 bewerten selbstständig historische Sachverhalte unter 

Offenlegung der dabei zugrunde gelegten Kriterien (UK 7), 

 bewerten an konkreten Beispielen die geschichtliche 

Bedingtheit und Veränderbarkeit von Wertesystemen und  

-maßstäben in Abgrenzung zu den hierzu jeweils erhobenen 

überzeitlichen Geltungsansprüchen (UK 8). 

Handlungskompetenz  Die SuS 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter 

Beachtung historischer Erfahrungen und der jeweils 

herrschenden historischen Rahmenbedingungen (HK 2),  

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige 

Verantwortung für historische Sachverhalte und deren 

Konsequenzen (HK 3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an 

Formen der öffentlichen Erinnerungskultur und 

begründen ihre Entscheidung differenziert (HK 4),  

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten 

Formen der öffentlichen Geschichts- und 

Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK 5),  

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten 

begründet Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen 

(HK 6). 
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3.3 Sekundarstufe II Leistungskurs  

 
Verortung in den Kernlehrplänen für das Fach Geschichte13  

 

Kernlehrpläne für Gymnasium/Gesamtschule 

 

Jahrgang Qualifikationsphase, Leistungskurs 

 

Inhaltsfelder  6. Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 

und 20. Jahrhundert 

 

Schwerpunkte  Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert  

„Volk“ und „Nation“ im Kaiserreich  

 

Kompetenzen Sachkompetenz  

Die SuS 

 erläutern die Grundmodelle des Verständnisses von Nation 

im europäischen Vergleich, 

 erläutern das deutsche Verständnis von „Nation“ im 

jeweiligen historischen Kontext des 19. und 20. Jahrhunderts 

sowie der Gegenwart,  

 beschreiben Entstehungszusammenhänge und Funktion des 

deutschen Nationalismus sowie Zusammenhänge zwischen 

demokratischen und nationalen Konzepten im Vormärz und 

in der Revolution von 1848, 

 erläutern den Prozess der „Reichsgründung“ und die 

politischen Grundlagen des Kaiserreichs im 

zeitgenössischen Kontext, 

 erläutern die veränderte Funktion des Nationalismus im 

Kaiserreich. 

 

Urteilskompetenz  

Die SuS 

 erörtern die Bedeutung nationaler Zugehörigkeit für 

individuelle und kollektive Identitätsbildung vor dem 

Hintergrund unterschiedlicher Formen der Mehrstaatlichkeit 

in Deutschland,  

                                                
13 Ministerium für Weiterbildung und Schule des Landes Nordrhein-Westfalen (Hg.): Kernlehrplan für die 
Sekundarstufe II Gymnasium/Gesamtschule. Geschichte, online verfügbar, URL: 
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplan/157/KLP_GOSt_Geschichte.pdf, zuletzt abgerufen am 
18.11.2019. 
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 bewerten die Forderung nach der nationalen Einheit in der 

ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts unter Berücksichtigung 

unterschiedlicher Perspektiven,  

 bewerten den politischen Charakter des 1871 entstandenen 

Staates unter Berücksichtigung unterschiedlicher 

Perspektiven,  

 beurteilen an historischen Beispielen die Funktion von 

Segregation und Integration für einen Staat und eine 

Gesellschaft. 
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Relevante übergeordnete Kompetenzerwartungen (den Angaben des KLP entnommen) 

 

Sachkompetenz  Die SuS 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und 

Strukturen differenziert in einen chronologischen, räumlichen 

und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK 1),  

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, 

Strukturen und Epochenmerkmale in ihrem Zusammenhang 

unter sachgerechter Verwendung differenzierter Fachbegriffe 

(SK 2),  

 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie 

Folgen und Wirkungen historischer Ereignisse und Prozesse 

in ihren Interdependenzen sowie Gleichzeitigkeit und 

Ungleichzeitigkeit historischer Phänomene (SK 3),  

 erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, 

Entwicklungen, Strukturen sowie dem Denken und 

Handeln von Personen vor dem Hintergrund der 

jeweiligen historischen Rahmenbedingungen und 

Handlungsspielräume sowie aus der Perspektive von 

Beteiligten und Betroffenen mit ihren jeweiligen 

Interessen und Denkmustern (SK 4), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart 

und erläutern ihre heutige Bedeutung sowie die historische 

Bedingtheit aktueller Phänomene (SK 5),  

 beziehen historische Situationen exemplarisch durch 

Vergleich, Analogiebildung und Unterscheidung auf die 

Gegenwart (SK 6). 

Methodenkompetenz  

 

Die SuS 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und 

außerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen 

zielgerichtet Informationen zu komplexen Problemstellungen 

(MK 2),  

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und 

Darstellungen, vergleichen Informationen aus ihnen 

miteinander und stellen so auch den Konstruktionscharakter 

von Geschichte heraus (MK 3),  

 identifizieren Verstehensprobleme bei komplexen 

Materialien und führen fachgerecht die notwendigen 

Klärungen herbei (MK 4),  

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen 

an (gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, 
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perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung eines 

historischen Falls) (MK 5),  

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und 

fachgerecht nichtsprachliche Quellen und Darstellungen 

wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, 

Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische 

Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK 7). 

Urteilskompetenz  

 

Die SuS 

 beurteilen das Handeln historischer Akteur*innen und deren 

Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen 

Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von Offenheit und 

Bedingtheit (UK 1),  

 beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes 

in seiner Ambivalenz und seine historische Bedeutung für die 

weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK 2),  

 beurteilen historische Sachverhalte unter Verwendung 

mehrerer unterschiedlicher Kategorien, Perspektiven 

und Zeitebenen (UK 3),  

 beurteilen differenziert Denk- und Legitimationsmuster, 

Weltsichten und Menschenbilder (UK 4),  

 erörtern die Angemessenheit von Begriffsverwendungen für 

historische Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt 

(UK 5),  

 erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen 

Deutungen unter Berücksichtigung von Standort- und 

Perspektivenabhängigkeit sowie der Urteilsbildung 

zugrundeliegenden normativen Kategorien (UK 6),  

 bewerten historische Sachverhalte differenziert unter 

Offenlegung der dabei zugrunde gelegten Kriterien (UK 7),  

 erörtern die geschichtliche Bedingtheit und Veränderbarkeit 

von Wertesystemen und -maßstäben in Abgrenzung zu den 

hierzu jeweils erhobenen überzeitlichen Geltungsansprüchen 

(UK 8). 

Handlungskompetenz Die SuS 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre 

Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und 

Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen auch 

im Widerspruch zu anderen Positionen dar (HK 1),  

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung historischer Erfahrungen und 

der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 

(HK 2),  
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 beziehen differenziert Position in Debatten über 

gegenwärtige Verantwortung für historische Sachverhalte 

und deren Konsequenzen (HK 3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen 

der öffentlichen Erinnerungskultur und begründen ihre 

Entscheidung differenziert (HK 4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen 

Geschichts- und Erinnerungskultur mit differenzierten 

eigenen Beiträgen teil (HK 5),  

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten 

begründet Positionen zu grundlegenden historischen 

Streitfragen (HK 6). 
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4. Unterrichtsvorschläge  

 

In diesem Material finden Sie mehrere Vorschläge zur Arbeit mit der Webserie Preußen & 

Westfalen. Die einzelnen Vorschläge können einander ergänzen oder auch einzeln umgesetzt 

werden. Im Folgenden ein kurzer Überblick: 

 

Rekapitulation:  

Grundsätzliche Sachverhalte der einzelnen Episoden werden fragegeleitet reproduziert (kann 

bei entsprechender vorheriger Bearbeitung des Themas im Unterricht als Aufhänger für eine 

Wiederholung dienen). 

 

Analyse der Webserie:  

Die Episoden werden unter verschiedenen thematischen Aspekten in Expert*innengruppen 

genauer untersucht (die einzelnen Aspekte unterscheiden sich in ihrem Anspruch, sodass eine 

Binnendifferenzierung möglich ist). Neben der Analyse von Einzelbildern/Szenenfotos und 

verwendeten historischen Bildquellen geht es um die Untersuchung der eingesetzten 

filmischen Mittel. 

 

Interpretation einer Leitfrage: 

Die Lerngruppe setzt sich unter Nutzung weiterer Materialien (z.B. Internetrecherche) und evtl. 

in Verbindung mit einem Besuch außerschulischer Lernorte beispielsweise mit der Leitfrage 

„1871 – Preußen und Westfalen: Eine schwierige Beziehung?“ auseinander. Auch hier ist 

Binnendifferenzierung und flexibles Arbeiten dank unterschiedlicher Zugänge in Bezug auf 

Material und Methodik möglich. 

 

Die Auswahl oder Kombination der oben genannten Vorschläge ermöglicht es Ihnen, die für 

Ihre Lerngruppe geeignetste Arbeitsweise auszuwählen. Auch binnendifferenziertes und 

sprachsensibles Arbeiten nach Leistungsniveau, medientechnischem Wissen und Können 

oder schlicht Interesse Ihrer SuS sind möglich.  

 

Falls es die technischen Gegebenheiten erlauben, sollten die Lernenden auf das Film- und 

insbesondere das Bildmaterial individuell zugreifen können. Möglich ist dies z.B. über die  

EDU-ID bei EDMOND NRW oder indem Dateien zentral auf dem Schulserver als Download 

zur Verfügung gestellt werden.  
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4.1 Unterrichtseinheit: Rekapitulation 

 

Unterrichtsverlauf 

Phase 

 

Unterrichtsschritte Sozialform Medien 

Einstieg SuS beschreiben das Bild und 

stellen Vermutungen über den Film 

an. 

 

Fragen werden aufgeschrieben. 

UG AB I  

 

 

 

Tafel 

Erarbeitung SuS schauen gemeinsam die 

komplette Staffel. 

 

Oder: SuS teilen sich in drei 

Gruppen auf und schauen jeweils 

eine Folge. 

 

[Je nach thematischem 

Schwerpunkt kann auch nur eine 

Episode geschaut werden.] 

Plenum 

 

 

GA 

Beamer  

 

 

Tablets 

Austausch / 

Sicherung 

SuS tauschen sich über den Film 

aus. Wichtige Beobachtungen 

werden an der Tafel festgehalten. 

 

Die Fragen aus dem Einstieg 

werden beantwortet. 

SB / UG Tafel 

 

 

Kommentar:  

Diese Unterrichtsskizze kann sowohl in der Sekundarstufe I (Kl. 7/8), als auch in der 

Sekundarstufe II (Q1, GK und LK) durchgeführt werden. Natürlich werden die Fragen, die die 

SuS im Einstieg formulieren, je nach Schulform, Jahrgangstufe und Lerngruppe variieren. 

Sinnvoll kann die Anfertigung von Hilfekarten oder genauen Beobachtungsaufgaben sein, dies 

hängt aber stark vom Leistungsvermögen der SuS ab und an welcher Stelle im 

Unterrichtsvorhaben die Webserie eingebaut ist.  
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Der Anforderungsbereich I (AFB) umfasst das Wiedergeben von Sachverhalten aus einem 

abgegrenzten Gebiet und im gelernten Zusammenhang unter rein reproduktivem Anwenden 

eingeübter Arbeitstechniken. Dies erfordert vor allem Reproduktionsleistungen, 

insbesondere:  

• Wiedergeben von grundlegendem historischem Fachwissen,   

• Bestimmen der Quellenart,   

• Unterscheiden von Quellen und Darstellungen,  

• Entnehmen von Informationen aus Quellen und Darstellungen,   

• Bestimmen von Raum und Zeit historischer Sachverhalte.  
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4.2 Unterrichtseinheit: Analyse  

 

Unterrichtsverlauf 

Phase 

 

Unterrichtsschritte Sozialform Medien 

Einstieg SuS reaktivieren ihr Vorwissen und 

erzählen von ihren Erfahrungen der 

Filmanalyse im Unterricht (alle 

Fächer!). 

SB / UG  

 

Erarbeitung 1 SuS schauen gemeinsam die Serie 

am Stück. 

 

SuS machen sich Notizen. 

 

 

 

EA 

Beamer 

 

 

AB I / AH I 

Austausch SuS tauschen sich über die Serie 

aus. 

UG  

 

Erarbeitung 2 SuS bilden Expert*innengruppen 

und analysieren einzelne Episoden 

bzw. ausgewählte Sequenzen. 

 

Für die Analyse von im Film 

verwendeten historischen 

Bildquellen werden evtl. das 

Schulbuch und das Internet 

herangezogen. 

 AB I / AH I 

 

 

 

AB V / AH IV 

evtl. AB VII /  

AH II  

Präsentation / 

Sicherung 

SuS stellen ihre Ergebnisse vor 

und erörtern die eingesetzten 

filmischen Mittel. 

SB / UG  

 

 

Kommentar: 

Siehe die Angaben zum 1. Unterrichtsvorschlag. In der Sekundarstufe I muss die Steuerung 

und Lenkung durch die Lehrkraft stärker sein. Die Aufgaben und die Bildauswahl sollten nicht 

so vielfältig sein wie in der Sekundarstufe II. Schwächere SuS arbeiten eher mit Bildern aus 

dem eingeführten Schulbuch oder speziell erstellen Arbeitsblättern, stärkere SuS können 

selbstständig im Internet und Büchern nach den Bildern aus den Animationssequenzen 

recherchieren. Für Lerngruppen in der Sekundarstufe II kann weiteres Material eingesetzt 

werden. Anspruchsvolle Überblicksartikel, die ebenfalls visuelle Quellen enthalten, können in 

kooperativer Gruppenarbeit (z.B. mittels der Methode des Gruppenpuzzles) zusammengefasst 

werden. 
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In chronologischer Reihenfolge der in der Webserie besprochenen Themen wären dies z.B.: 

 BURG, Peter: Online-Art. „Vom feudalen zum modernen Westfalen 1770-1815“, in: Internet-

Portal „Westfälische Geschichte“, URL: https://www.westfaelische-geschichte.de/web34  

(Stand des Haupttextes: 2004). 

 TROX, Eckhard: Online-Art. „Von der Entstehung der Provinz Westfalen 1815 bis zur 

Revolution von 1848/1849 – Eigenentwicklung zwischen Rheinprovinz und Ostelbien“, in: 

Internet-Portal „Westfälische Geschichte“, URL: https://www.westfaelische-

geschichte.de/web35 (Stand des Haupttextes: 2004). 

 JANSEN, Christian; ROUETTE, Susanne: Online-Art. „Zwischen Revolution und 

Reichsgründung – Westfalen auf dem Weg in eine moderne Gesellschaft“, in: Internet-

Portal „Westfälische Geschichte“, URL: https://www.westfaelische-geschichte.de/web36  

(Stand des Haupttextes: 2004). 

 

Der AFB II umfasst das selbstständige Erklären, Bearbeiten und Ordnen bekannter Inhalte und 

das angemessene Anwenden gelernter Inhalte und Methoden auf andere Sachverhalte. Dies 

erfordert vor allem Reorganisations- und Transferleistungen, insbesondere:  

 Erklären kausaler, struktureller bzw. zeitlicher Zusammenhänge,   

 Sinnvolles Verknüpfen historischer Sachverhalte zu Verläufen und Strukturen,   

 Analysieren von Quellen oder Darstellungen,   

 Konkretisieren bzw. Abstrahieren von Aussagen der Quelle oder Darstellung.  
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4.3 Unterrichtseinheit: Interpretation  

 

Unterrichtsverlauf 

Phase 

 

Unterrichtsschritte Sozialform Medien 

Vorab SuS haben die Webserie gesehen.   

Einstieg SuS formulieren eine Leitfrage, 

z.B.: „1871 – Preußen und 

Westfalen: Eine schwierige 

Beziehung?“ und planen die 

weiteren Arbeitsschritte. 

UG Tafel 

Erarbeitung SuS setzten sich mit 

unterschiedlichen thematischen 

Aspekten auseinander und 

erstellen Plakate oder Powerpoint-

Präsentationen. 

 

(evtl. Exkursion zu Geschichtsorten 

bzw. Lernorten) 

EA / PA / 

GA 

AB III + IV, VII + 

VIII 

AH II, III + V 

 

 

 

Smartphones, 

Tablets 

Präsentation SuS stellen ihre Ergebnisse vor. Museums-

gang 

Plakate oder 

Tabletts, 

Beamer 

Austausch / 

Sicherung 

SuS diskutieren die Leitfrage und 

halten die Ergebnisse schriftlich 

fest. 

UG  

 

 

Kommentar: 

Dieser Verlauf baut auf den beiden ersten Stundenentwürfen auf. SuS in der Sekundarstufe I 

können sich auch auf ihrem Kompetenzniveau mit der Leitfrage auseinandersetzen und 

ebenso einen außerschulischen Lern- bzw. Geschichtsort aufsuchen. In erster Linie sind aber 

SuS der Sekundarstufe II angesprochen. Die Einheit ist ebenfalls gut geeignet für Projekttage 

bzw. Projektwochen oder den Unterricht in Ergänzungsstunden oder einer Geschichts-AG. Es 

können mehrere Referate bzw. Hausarbeiten erarbeitet werden. Wenn die Recherche 

ausgeweitet wird und z.B. Museen und Archive einbezogen werden, erhöht sich 

dementsprechend der Zeitumfang für die Vorbereitung und Durchführung der 

Unterrichtseinheit. 

 

Der AFB III umfasst den reflexiven Umgang mit neuen Problemstellungen, den eingesetzten 

Methoden und gewonnenen Erkenntnissen, um zu eigenständigen Begründungen, 
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Folgerungen, Deutungen und Wertungen zu gelangen. Dies erfordert vor allem Leistungen der 

Reflexion und Problemlösung, insbesondere:   

• Entfalten einer strukturierten, multiperspektivischen und problembewussten 

historischen Argumentation,   

• Diskutieren historischer Sachverhalte und Probleme,  

• Überprüfen von Hypothesen zu historischen Fragestellungen,  

• Entwickeln eigener Deutungen,   

• Reflektieren der eigenen Urteilsbildung unter Beachtung historischer bzw. 

gegenwärtiger ethischer, moralischer und normativer Kategorien. 
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5. Materialien  

5.1  Arbeitsblätter 

 

Arbeitsblatt I: Zehn Fragen zur Webserie  

 

Aufgabenstellung:  

Schaue die Webserie und notiere Antworten auf folgende Fragen (Stichpunkte): 

 

a) Hast du die Webserie schon einmal gesehen?  

b) Zu welchem Genre, zu welcher Gattung gehört die Webserie? 

c) Worum geht es in der Webserie? 

d) Wer sind die Hauptpersonen? 

e) Womit hast du Schwierigkeiten? 

f) Hat die Webserie einen Titel? Was wäre dein Titel-Vorschlag? 

g) Welche Gefühle, Assoziationen und Erinnerungen weckt die Webserie bei dir?  

h) Gefällt dir die Webserie? Würdest du sie weiterempfehlen? 

i) Wenn dich etwas an der Webserie stört, kannst du es in Worte fassen?  

j) Welche Fragen bleiben offen? 
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Arbeitsblatt II: Arbeiten mit Szenenfotos  

 

Aufgabenstellung: 

a) Beschreibe das Bild. 

b) Vermute, worum es in der Webserie gehen könnte. 

 

Quelle: 

David J. Lensing, Postkarte zur Webserie Preußen & Westfalen, 2018. 

 

 

 

Kommentar: 

Das Bild zeigt eine Werbepostkarte für die Webserie aus dem Jahr 2018. Sie eignet sich gut 

zum Einstieg in die Beschäftigung mit der Webserie. Eine Alternative wären Standbilder aus 

der Webserie. Auf diesem Bild schauen sich zwar beide Hauptcharaktere in die Augen, der 

trennende Balken mit dem Foto des gefallenen Gatten erscheint jedoch als optische Grenze 

zwischen den Protagonist*innen. Ihr Gegensatz wird zudem durch die unterschiedliche 

Kleidung und Körpergröße sichtbar verstärkt. Eine Verbindung schafft der Spruch „Wer bleiben 

will, muss spülen.“  
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Arbeitsblatt III: Internetrecherche  

 

Aufgabenstellung:  

a) Informiere dich mit deiner/deinem Lernpartner*in über die preußische Geschichte (Quellen 

a)) und notiert euch wichtige Stichpunkte (Zeit: 20 Minuten). 

b) Ruft die euch zugeteilte Karte (Quellen b) auf und bereitet einen Kurzvortrag vor, in dem 

ihr die Karte vorstellt und analysiert (Zeit: 25 Minuten). 

c) Informiere dich – evtl. mit deiner/deinem Lernpartner*in – über einen ausgewählten Aspekt 

der Regionalgeschichte (Quelle C). Nutze die Informationen und Quellen als 

Ausgangspunkt für ein Projekt, ein Referat oder eine Facharbeit. 

 

Quellen:  

a) Informationsseiten für die breite Öffentlichkeit, z.B.: Zeitleisten, chronologischer Überblick: 

 LANDSCHAFTSVERBAND WESTFALEN-LIPPE (LWL):  

https://netzwerk-preussen-in-westfalen.de/de/zeitreise 

 RUNDFUNK BERLIN-BRANDENBURG (RBB): 

https://www.preussenchronik.de/episode_jsp/key=chronologie_002020.html  

 

b) Wissenschaftliche und historische Karten: 

LWL. Internet-Portal „Westfälische Geschichte“, z.B.: 

 Erwerb der einzelnen Gebietsteile der Provinz Westfalen durch Preußen (1931) 

https://www.westfaelische-geschichte.de/kar20 

 Konfessionsverhältnisse und politische Gliederung Westfalens um 1800 (2002) 

https://www.westfaelische-geschichte.de/kar17  

 Westfalen 1818 (2004) 

https://www.westfaelische-geschichte.de/kar78 

 

c) Wissenschaftliche Artikel für die Sekundarstufe II: 

Über das Internetprotal „Westfälische Geschichte“ des LWL-Instituts für westfälische 

Regionalgeschichte ist eine umfangreiche Dokumentation zur Geschichte von Westfalen und 

Lippe verfügbar. Die unterschiedlichen Quellen bieten eine gute Ausgangslage für Projekte, 

Referate oder Facharbeiten: 

https://www.lwl.org/westfaelische-geschichte/portal/Internet/haupt.php?urlNeu= 
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Arbeitsblatt IV: Der Kulturkampf und das Hereinwachsen in die Nation   

   (Fächerübergreifende Aspekte)  

 

IV. 1: Literatur  

 

Aufgabenstellung:  

a) Lies die Texte von Hans Joachim BEHR und Herta SAGEBIEL.  

b) Unterstreiche wichtiges farblich und recherchiere unklare Begriffe. 

c) Tausche dich mit deiner/deinem Lernpartner*in aus und erstellt gemeinsam ein Schaubild, 

dass die wichtigsten Informationen beinhaltet.   

 

Quelle 1:  

Auszug aus: BEHR, Hans-Joachim: Online-Art. „Westfalen im Kaiserreich bis zum Vorabend 

des Ersten Weltkriegs“, in: Internet-Portal „Westfälische Geschichte“,   

https://www.westfaelische-geschichte.de/web171, zuletzt abgerufen am 18.11.2019. 
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[…] Friedrich Kühlwetter, der am 02.06.1871 das Amt des Oberpräsidenten übernahm, war 

ungeachtet seiner katholischen Konfession ein geschworener Feind des Ultramontanismus, 

also jener Bestrebungen, die vom Papst von "jenseits der Berge" (Alpen) aus geführte Kirche 

dem Staat überzuordnen. Er handhabte die kirchenfeindlichen Gesetze in der Provinz mit 

besonderer Schärfe. Eine Ergänzung des Strafgesetzbuches durch den so genannten 

Kanzelparagrafen im Dezember 1871 gab die Möglichkeit, Geistliche zu bestrafen, wenn sie 

durch Äußerungen den öffentlichen Frieden gefährdeten. Das Schulaufsichtsgesetz vom Juni 

1872 schloss die katholischen Ordensgeistlichen von der Lehrtätigkeit an öffentlichen Schulen 

aus. Mit den Gesetzen vom Mai 1873 über die Vorbildung und Anstellung der Geistlichen, die 

kirchliche Disziplinargewalt und die Errichtung eines Gerichtshofes für geistliche 

Angelegenheiten u. a. erreichte der Kampf einen ersten Höhepunkt. 

 

Bischof Bernard Brinkmann verstieß wie andere Bischöfe alsbald gegen das Gesetz, das bei 

der Bestallung von Klerikern eine vorherige Anzeige verlangte. Als er deswegen gerichtlich 

geladen und schließlich gepfändet werden sollte, brachen in Münster Tumulte aus, die zum 

Einsatz von Militär führten. Da die Geldstrafen nicht beizutreiben waren, wurde nach und nach 

etwa die Hälfte der Bischöfe in Preußen zur Verbüßung der gerichtlich festgesetzten 

Ersatzstrafen in Haft genommen. Erzbischof Melchers von Köln verbüßte 1874, der Bischof 

von Münster 1875 sechs Monate Gefängnis. Bischof Konrad Martin von Paderborn verbrachte 

von August 1874 bis März 1875 acht Monate im Gefängnis und auf der Festung Wesel. 

Erneuter Haft entzog er sich durch Flucht nach Belgien, wo er 1879 starb. Erzbischof Melchers 

und Bischof Brinkmann flohen nach Holland. Ihre Absetzung und Ausweisung aus dem 

Reichsgebiet (Expatriierungsgesetz des Deutschen Reichs vom 04.05.1874, aufgehoben am 

06.05.1890) konnte die Lage nur verschärfen. Da auch gegen die gesetzwidrig angestellten 

Geistlichen und solche, die in vakanten Pfarreien kirchliche Amtshandlungen vornahmen, 

Strafverfahren eingeleitet wurden, verzichteten die Bischöfe darauf, weitere Geistliche 

einzustellen. Im Sommer 1881 waren im rheinisch-westfälischen Teil der Diözese Münster 

123, in der Diözese Paderborn 114 Pfarrstellen nicht besetzt. 

Weitere Gesetze sollten den Druck auf die Kirche verstärken. 1875 wurden nach dem sog. 

Brotkorbgesetz sämtliche Zahlungen aus Staatsmitteln an Bistümer, kirchliche Institute und 

Geistliche eingestellt, sofern die Empfänger nicht eine schriftliche Erklärung abgaben, die 

Gesetze des Staates zu befolgen. Da diese Gehorsamserklärung nur ausnahmsweise 

abgegeben wurde, erfolgte praktisch eine vollständige Sperre der staatlichen Leistungen. 

Opfergänge der Gläubigen haben diesen Ausfall einigermaßen ersetzt. Bischöfliche Lehr- und 

Bildungsanstalten wurden geschlossen, Ordensniederlassungen, soweit sie nicht der 

Krankenpflege dienten, aufgehoben und die Ordensleute ausgewiesen. Allein in der Diözese 

Paderborn wurden 450 Ordensgeistliche zum Verlassen ihrer Klöster gezwungen. In der 

Bevölkerung verursachte dieses nicht geringe Unruhe. Um die Gebäude dem Zugriff des 

Staates zu entziehen, wurden Gebäude der Klöster und geistlichen Lehranstalten häufig von 

Bürgern oder Adligen gepachtet. Pauline von Mallinckrodt verkaufte das Gebäude der von ihr 

gegründeten Schwestern der christlichen Liebe an ihre Verwandtschaft in Böddeken.  
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In Münster hatte es bereits öffentliche Proteste gegen die ersten kirchenpolitischen 

Maßnahmen 1871/1872 gegeben. An mehreren Orten kam es bei der Aufhebung der Klöster 

zu Widersetzlichkeiten, wie in Paderborn anlässlich der Schließung des Franziskanerklosters, 

wo die Polizei mit der Waffe gegen die Protestierenden vorging. Der katholische Adel brach, 

wie schon zur Zeit der Kölner Wirren, jeglichen gesellschaftlichen Verkehr mit den 

Repräsentanten von Verwaltung und Militär ab und bekannte sich bei jeder Gelegenheit 

demonstrativ zur verfolgten Kirche. Das Bürgertum stand ihm darin nicht nach. Der Druck auf 

die Kirche wurde weithin als Druck auf den Glauben empfunden und führte deshalb zu einer 

politischen Aktivierung der deutschen Katholiken. Im Dezember 1870 hatte ein Soester Kreis 

von Freunden Hermanns von Mallinckrodt den Anstoß zur Erneuerung der katholischen Partei 

gegeben, die unter dem Namen Zentrum im ersten Reichstag des Deutschen Reiches 57 

Mandate gewann. Der Kulturkampf machte das Zentrum dann zur Volks- und Massenpartei. 

Im Jahre 1884 stellte sie im Reichstag 99 Abgeordnete. 

 

Entsprechend wuchsen die katholische Presse und das Vereinswesen. Von 88.000 Mitgliedern 

des neuen Mainzer Katholikenvereins im Gründungsjahr 1872 wurden allein 70.000 in den 

beiden Westprovinzen gezählt. Den Beamten wurde der Beitritt verboten. Wegen 

Unterstützung sog. regierungsfeindlicher ultramontaner Bestrebungen wurden Mitglieder des 

Magistrats zu Münster mit Ordnungsstrafen belegt, zehn von 18 katholischen Landräten der 

Provinz aus ihrem Amt entfernt. 

 

Allmählich aber geriet der Kampf in eine Phase der Stagnation. Trotz beachtlicher Erfolge des 

Staates hatte die Kirche sich ihm gegenüber behauptet. Die Wahl Leos XIII. zum Papst und 

der Sturz des Kultusministers Adalbert Falk eröffneten Aussichten auf eine Beilegung des 

Konflikts, die dann mit dem Abbau der kirchenfeindlichen Gesetze ab 1880 einsetzte. Bischof 

Brinkmann konnte 1884 in seine Diözese zurückkehren, während Erzbischof Melchers 1885 

im Interesse des kirchenpolitischen Friedens resignierte. 1884 wurde in Münster auch der 

Geburtstag des Kaisers wieder feierlich begangen. Doch brauchte es noch viel Zeit, bis der 

katholische Bevölkerungsteil das verlorene Vertrauen zum preußischen Staat zurückgewann. 
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Quelle 2:  

SAGEBIEL, Herta: „Der Kulturkampf im Bismarckreich“ (= Geschichte original am Beispiel der 

Stadt Münster 11), Münster 1983, S. 2. 

 

Kirche und Bevölkerung im Münsterland 1871 

 

Im Jahr 1871 feierten die Bürger Münsters das 25-jährige Papstwahl- und Krönungsjubiläum 

des Papstes Pius IX. Stadt und Umland standen in der Tradition jahrhundertelanger auch 

weltlicher Herrschaft der Kirche. Knapp 70 Jahre waren vergangen, seit 1803 die geistlichen 

Staaten aufgehoben worden waren. Westfalen war seit 1815 endgültig preußische Provinz. 

Berlin war fern, seine Beamten, willkürlich im Reich hin- und herversetzt und oft protestantisch, 

blieben meist ohne Kontakt mit der ansässigen Bevölkerung. Der münsterländische Adel hatte 

zwar keinen politischen Einfluss auf die Regierung, jedoch großen lokalen auf Grund seines 

Besitzes und vor allem durch seine Solidarisierung mit der katholischen Kirche im 

protestantisch regierten Staat. Das gesellschaftliche und gesellige Leben der Bevölkerung war 

noch weitgehend kirchlich orientiert, Kirchenfeste waren Volksfeste.  

Überschaubar war die Stadt Münster noch 1871; sie war durch die Promenade begrenzt und 

hatte, ohne Militär, 21377 Einwohner, davon 19205 katholische, knapp 1800 Protestanten, 371 

Juden. Nach Eingemeindungen aus allen Bauernschaften rund um die Stadt zählte Münster 

1875 32994, 1880 36800 Einwohner. 

 

Die Feiern 1871 standen im Zeichen des sich verschärfenden Gegensatzes zwischen 

preußischem Staat und katholischer Kirche. Dem entsprach es, dass bei den Veranstaltungen 

in Münster führende Politiker der Zentrumspartei, die den politisch organisierten Katholizismus 

vertrat, anwesend waren. 
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Kommentar:  

Die Webserie kommt wiederholt auf den Konflikt zwischen den christlichen Konfessionen in 

den ersten Jahren des Kaiserreiches zu sprechen. Bismarck sah in den Katholiken Feinde und 

bekämpfte v.a. den Einfluss des Papstes und des Klerus‘ auf die Bevölkerung. Langfristig hatte 

Bismarck aber keinen Erfolg, es kam zur Annäherung der Katholiken an das protestantisch 

geprägte Reich und zur (weiteren) Bildung und Verfestigung des katholischen Milieus. In 

Kooperation mit dem (katholischen) Religionsunterricht könnte eine Bearbeitung des 

Kulturkampfes auf der weltgeschichtlichen sowie auf der regionalen und der lokalen Ebene 

erfolgen. Während der Geschichtsunterricht die Bildung des Zentrums im Kontext der 

allgemeinen Parteibildung behandelt, thematisiert der Religionsunterricht u.a. den Syllabus 

Errorum von 1864, die Kampfansage von Pius IX. an die moderne Gesellschaft, und das erste 

Vatikanische Konzil von 1869/70. 
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IV.2: Historische Fotografien 

 

Aufgabenstellung: 

Analysiere schriftlich eines der beiden Fotos mit Hilfe der AH II. Berücksichtige dabei 

Informationen, die du auf dem Internet-Portal „Westfälische Geschichte“ abrufen kannst: 

https://www.westfaelische-geschichte.de.  

 

Quelle 1:  

Gewölbe der als Pferdestall genutzten Observatenkirche in Münster, Fotografie, 1926 / Foto: 

Münster, LWL-Medienzentrum für Westfalen / S. Sagurna 

 

 

 
Kommentar:  

Das Foto zeigt ein Beispiel für die Veränderungen durch die Säkularisierung, die die 

französische Herrschaft unter Napoleon (nach 1807) und der Beginn der Preußen-Herrschaft 

(ab 1815) mit sich brachten: Die Observantenkirche in Münster wurde Jahrzehnte lang als 

Pferdestall für das Militär genutzt. 
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Quelle 2:  

Die Ausweisung der Franziskaner aus Warendorf im Sommer 1875 – Gruppenfoto: „Die letzten 

Patres von Warendorf“, Fotografie, 1875 / Foto: Münster, LWL-Medienzentrum für Westfalen 

/ E. Tschich 

 

 
 

Kommentar:  

Das Klostergesetz vom Mai 1875 zwang auch die in der Seelsorge aktiven Franziskaner aus 

Warendorf, das Land zu verlassen. Wohl auf Wunsch der Bevölkerung versammelten sich die 

letzten Patres vor der Pforte ihres Klosters zu einem Gruppenbild. Im Begleittext heißt es: „Die 

letzten Patres von Warendorf, aufgenommen am 20ten August 1875, am Ausweisungstage. 

Zum Andenken für Warendorf und die Umgebung photographiert. Viele kamen; alle, alle 

fanden Trost bei ihnen. Sie aber schüttelten den Staub von ihren Füßen und flohen in ein 

ferneres Land. Lebt wohl auf Wiedersehen!“ 
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IV. 3: Spuren in der Gegenwart  

 

Aufgabenstellung: 

a) Findet heraus, welchen Verlauf der Kulturkampf in eurer Stadt/Gemeinde nahm. 

b) Untersucht, ob in Kirchen oder Bildstöcken in eurer Umgebung Kunstwerke mit Bezug zum 

Kulturkampf existieren (Entstehungszeitraum: 1870 bis 1900). 

 

Quelle 1: 

St. Joseph von Nazareth mit Jesuskind als Patron der Gesamt-Kirche, St. Laurentius, Senden, 

Fensterbild, 1909, hier: Detail: Papst Pius IX. / Foto: H. Lange (2019). 
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Quelle 2:  

Heinrich Fleige, VII. Kreuzwegstation, St. Martinus, Nottuln, Sandsteinrelief, 1873 / Foto: H. 

Lange (2019). 

 

 

Quelle 3:  

II. Kreuzwegstation, St. Laurentius, Senden, 1874 / Foto: H. Lange (2019). 
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Kommentar:  

Auch in den Jahren des Kulturkampfes wuchs die Bevölkerungszahl und damit auch die Zahl 

der Gläubigen. So bauten Gemeinden in Westfalen neue bzw. größere Kirchen und statteten 

sie mit neuen Kunstwerken aus. In Nottuln (Kreis Coesfeld) schuf 1873 der Münsteraner 

Bildhauer Heinrich Fleige neue Kreuzwegstationen für die Kirche St. Martinus. Die VII. 

Kreuzwegstation zeigt einen römischen Soldaten mit einem sehr auffälligen Schnurrbart. 

Dieser deutet an, dass es sich um Reichskanzler Otto von Bismarck handelt, der hier Jesus 

quält.14 Im benachbarten Senden tragen die römischen Soldaten auf den Kreuzwegbildern 

(1874) in St. Laurentius, die in den Jahren 1869 bis 1892 neu gebaut wurde, ebenfalls 

markante Schnauzbärte. Zudem wird in dem Fensterbild „St. Joseph von Nazareth mit 

Jesuskind als Patron der Gesamt-Kirche“ (1909) an Papst Pius IX. erinnert. In seiner Hand 

hält der Papst das Dekret vom 7. Juli 1871. Dieses bezieht sich auf die Verehrung des Hl. 

Josef als Patron der universalen Kirche. 

  

                                                
14 Vgl. BAYER, Marion: „Eindrücke einer Landschaft. 70 Zeugnisse der Geschichte im Kreis Coesfeld“ (= Beiträge 
zur Landes- und Volkskunde des Kreises Coesfeld, Bd. 27), Münster 2017, S. 138-141. 
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Arbeitsblatt V: Historiengemälde und Stillleben (fächerübergreifende Aspekte) 

 

Aufgabenstellung: 

a) Analysiere eine der drei folgenden Bildquellen. Nutze dazu AH II. 

b) Informiere dich über den Künstler. 

c) Erkläre die künstlerischen Besonderheiten der Genres Historiengemälde bzw. Stillleben. 

d) Suche ein Foto aus einer aktuellen Zeitung/Zeitschrift oder arrangiere ein Stillleben. Male 

und orientiere dich an der künstlerischen Vorlage. 

 

Quelle 1: 

Jacques-Louis David (1748 – 1825), Napoleon am Großen St. Bernhard, Gemälde / Öl auf 

Leinwand, 1801, Bildmaß: 275 x 232 cm, Quelle: 

https://digital.belvedere.at/objects/7889/napoleon-am-groen-st-bernhard. 
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Quelle 2: 

Anton von Werner (1843 – 1915), Kaiserproklamation / Huldigung am 18. Januar 1871. (zweite 

Fassung 1882 als Wandgemälde für die Ruhmeshalle Berlin), Gemälde / Öl auf Leinwand, 

1885, Bildmaß: 167 x 202 cm. Quelle: http://previous.bildindex.de/bilder/zi0290_0020a.jpg. 
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Bildquelle 3: 

Henri Fantin-Latour (1836 – 1904), Stillleben mit Früchten, Gemälde / Öl auf Leinwand, 1880, 

Bildmaß: 28,3 x 42,8 cm. Quelle: Rijksmuseum Amsterdam:  

https://www.rijksmuseum.nl/en/search/objects?q=Henri+Fantin-

Latour&s=artist&p=6&ps=12&st=Objects&ii=5#/SK-A-2982,65.  

  

 

 

Kommentar: 

In den Animationssequenzen der Webserie werden die historischen Sachverhalte mit teilweise 

sehr bekannten Bildern visualisiert. In Kooperation mit der Fachschaft Kunst kann eine 

intensive Auseinandersetzung mit den Genres „Historiengemälde“ oder „Stillleben“ erfolgen. 

Gemälde von Anton von Werner oder Jacques-Louis David sind in vielen Schulbüchern 

abgedruckt. Das Genre „Stillleben“, hier vertreten durch ein Werk von Henri Fantin-Latour, 

eröffnet neue Perspektiven für den Geschichtsunterricht und rückt den Fokus auf die 

Alltagsgeschichte.   
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Arbeitsblatt VI: Landwirtschaftliche Bevölkerung in Westfalen um 1900 

 

Aufgabenstellung: 

a) Beschreibe das Foto. 

b) Recherchiere/kläre Unklarheiten. 

c) Vergleiche die abgebildeten Frauen mit der Darstellung Claras im Film. 

 

Quelle:  

Lehrer Franz Dempewolff unterwegs im Siegerland, 1919 / Foto: Dempewolff, Franz 

[Nachlass] © LWL-Medienzentrum für Westfalen 

 

 

 

Kommentar: 

Familie von Hof Mausthal in Netphen bei der Kaffeepause während der Ernte, hinten rechts: 

Franz Dempewolffs älteste Tochter Helene als Erntehelferin 
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Arbeitsblatt VII: Fotorallye – Sich ein Bild machen 

 

Aufgabenstellung:  

a) Suche an deinem Ort ein Ehrenmal/eine Gedenkstätte/ein Denkmal auf.  

b) Fotografiere das Kunstwerk bzw. den Geschichtsort. 

Beachte: 

 Schieße mehrere Fotos. 

 Wähle unterschiedliche Blickwinkel und Perspektiven. 

 Mache Fotos im Hoch- und Querformat. 

 Achte auf Details. 

 Wenn es angemessen ist, könnt ihr auch ein Selfie, Gruppenfoto oder Spaß-Foto 

machen. 

c) Mache dir stichpunktartig Notizen: 

 Datum und Uhrzeit? 

 Wie fühlst du dich an diesem Ort? 

 Welche Geräusche und Stimmen hörst du? 

 Was riechst du? 

 Siehst du noch andere Menschen? Wenn ja, wie viele? Was machen sie? 

d) Beobachte auch die Umgebung des Denkmals bzw. des Kunstwerkes und halte für dich 

weitere interessante Dinge auf dem Weg zwischen den Stationen fotografisch fest. 
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Beispiel: 

Vorne links: Kaiserdenkmal für Wilhelm I, Coesfeld, 1898  

Hinten rechts: Kriegerdenkmal für die Soldaten der Einigungskriege (1870/71), Coesfeld, 

1898 Foto: H. Lange (2014) 
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Arbeitsblatt VIII: Expert*inneninterviews, Erinnerungskultur und Diskussionen 

 

Aufgabenstellung: 

a) Schaue dir die Expert*inneninterviews15 an und notiere dir zu jedem Interview einige Sätze 

(z.B. die Antwort auf die Frage des Videotitels). 

b) Recherchiere, ob es in deiner Stadt eine Bismarckstraße, Wilhelmstraße oder 

Sedanstraße, Yorkstraße, Blücherstraße, Gneisenaustraße gibt.  

c) Recherchiere, ob es in deiner Stadt oder Region früher Straßen, Plätze oder Denkmäler 

für Preußen oder seine Vertreter gab. 

d) Untersuche, warum viele Fußballvereine die Begriffe „Borussia“ oder „Preußen“ im Namen 

führen. 

 

Quellen: 

 Barbara Rüschoff-Parzinger (LWL-Kulturdezernentin): Das Netzwerk „Preußen in 

Westfalen“ (Dauer: 2:16 Minuten)  

 Carsten Reuß (ehem. Leiter des LWL-Preußenmuseums Minden): Wie realistisch ist die 

Geschichte von Clara und Gustav? (Dauer: 2:18 Minuten) 

 Carsten Reuß (ehem. Leiter des LWL-Preußenmuseums Minden): Welche Bedeutung 

hat Preußen für die deutsche Geschichte? (Dauer: 6:04 Minuten) 

 Mechthild Black-Veldtrup (Leiterin des Landesarchivs NRW): Wann wurde Westfalen 

preußisch? (Dauer: 1:36 Minuten) 

 Mechthild Black-Veldtrup (Leiterin des Landesarchivs NRW): Warum wurde Wilhelm I. 

nur widerwillig Kaiser? (Dauer: 3:58 Minuten) 

  

                                                
15 Die Interviews findest du auf dem Youtube-Kanal des Netzwerkes Preußen in Westfalen, URL: 
https://www.youtube.com/channel/UCj4yDfwc4whIiCfdWFaYmmQ, zuletzt abgerufen am 18.11.2019 
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Kommentar: 

Diese Expert*inneninterviews können zur vertiefenden Wissensaneignung oder zur 

wiederholenden Festigung eingesetzt werden. Immer wieder ist die Erinnerungs- und 

Geschichtskultur zur preußischen Epoche Gegenstand der politischen und gesellschaftlichen 

Diskussion. Anfang 2019 wurde in Stadtbezirken von Berlin diskutiert, ob man Straßennamen, 

die an preußische Militärs erinnern, umbenennen sollte.16 Und in Münster wird immer mal 

wieder die Frage aufgeworfen, ob die Westfälische Wilhelms-Universität (WWU), benannt 

nach dem letzten Kaiser Wilhelm II., ihren Namen ändern sollte. Die Diskussion von 1997 

wurde im internen Rahmen zuletzt 2018 wieder angestoßen.17   

Alternativ ist die Beschäftigung mit Fußballvereinen möglich, da viele Vereine die Begriffe 

Borussia (Dortmund oder Mönchengladbach) oder Preußen (Münster) im Namen führen. 

Diese sind näher an der Lebenswelt vieler Jugendlicher. 

 

 
  

                                                
16 Vgl. SCHUPELIUS, Gunnar: Grüne in Kreuzberg wollen Erinnerung an preußische Generäle ausradieren, in: 
Berliner Zeitung, 26. Februar 2019, online verfügbar, URL: https://www.bz-berlin.de/berlin/kolumne/gruene-in-
kreuzberg-wollen-erinnerung-an-preussische-geschichte-ausradieren, zuletzt abgerufen am 18.11.2019. 
17 Vgl. VÖLKER, Karin: „Wilhelm steht wieder zur Debatte. Uni diskutiert über ihren Namensgeber“, in: Westfälische 
Nachrichten, 18. Juni 2018, online verfügbar, URL: https://www.wn.de/Muenster/3400867-Uni-diskutiert-ueber-
ihren-Namensgeber-Wilhelm-steht-wieder-zur-Debatte, zuletzt abgerufen am 18.11.2019. 
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5.2 Analysehilfen 

 

Analysehilfe I: Filme im Geschichtsunterricht – eine Webserie interpretieren 

1. Leitfragen 

 Wie thematisiert die Webserie historische Ereignisse? 

 Welche Themen und Aspekte werden (schwerpunktmäßig) behandelt? 

 

2. Analyse 

2.1 Formale Aspekte 

 Wer ist/sind Regisseur, Drehbuchautor, ggf. Auftraggeber, Produzent? 

 Wer sind die Schauspieler*innen und wer gehört zur Filmcrew (Amateure, Profis, 

Stars?) 

 Zu welchem (Sub-)Genre gehört die Webserie? 

 Gibt es ähnliche Serien?  

 Wie lang ist die ganze Serie? Wie lange dauern die einzelnen Episoden? 

 Hat die Serie eine Altersfreigabe? 

 Wann ist die Webserie entstanden und (erstmals) aufgeführt worden? 

 Aus welchem Anlass wurde die Webserie gedreht? 

 Wie ist die Webserie zugänglich (Video-Kassette, DVD, Mediathek, Internet-Stream 

etc.)? 

 Gibt es weiteres Material (Homepage, Booklet, Buch zur Serie, …)? 

 

2.2 Inhaltliche Aspekte 

 Mit welchem historischen Thema setzt sich die Webserie auseinander? 

 Wie lässt sich die Handlung kurz zusammenfassen? 

 Was kann man über den Erzähler sagen (Scheinbar abwesend? Stimme aus dem Off? 

Moderator? Schauspieler als Erzähler)? 

 Kommen Zeitzeugen oder Experten vor? 

 Wer sind die Hauptfiguren und in welcher Beziehung stehen sie zueinander? 

 Was sieht man (Ausstattung, Drehort)? 
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2.3 Filmische Mittel 

 Welche Gestaltungsmittel der Kamera (z.B. Einstellungsgrößen, Perspektiven und 

Bewegung) werden verwendet? 

 Wie wird der Ton (Stimme, Geräusche, Musik) eingesetzt? 

 Wie wird das Licht (Beleuchtung) eingesetzt? 

 Wie ist die Montage/der Schnitt der Webserie?  

 Werden historische Filmaufnahmen eingesetzt? 

 Werden andere visuelle Medien eingesetzt (Bilder, Fotos, Grafiken, …)? 

 Werden Spezialeffekte, Animationen oder Simulationen eingesetzt? 

 Nimmt die Webserie die Perspektive der Hauptfigur ein oder werden auch andere 

Sichtweisen dargestellt?  

 Werden die Zuschauer*innen direkt oder indirekt angesprochen? 

 

3. Historischer Kontext 

 Auf welchen historischen Sachverhalt bezieht sich das Thema der Webserie? 

 Wie ist die Entstehungsgeschichte der Webserie? 

 

4. Urteil 

4.1 Intention 

 Welche Intentionen verfolgt die Webserie?  

 Wie wirkt sie auf die Betrachter*innen?  

 Sind Unterschiede in der Darstellung des Alters, des Geschlechts oder der Herkunft 

beobachtbar? 

 Welche (zeitgenössischen) Reaktionen rief die Webserie hervor? 

 

4.2 Authentizität der Handlung und Darstellung 

 Sind die Handlung und die Darstellung logisch und glaubhaft? 

 Halten sich Regisseur und/bzw. Autor an die historische Realität? (Welche Änderungen 

wurden vorgenommen? Gibt es fiktive Szenen?) 

 

4.3 Bewertung 

 Wie lässt sich die Webserie (aus heutiger Sicht) bewerten (z.B. Verfassen einer eigenen 

Filmkritik)? 

 

Kommentar:  

Die Analysehilfe dient als Leitfaden. Es bietet sich an, dass die unterschiedlichen Bereiche 

von verschiedenen Personen bearbeitet oder bewusst Schwerpunkte ausgewählt werden. 
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Analysehilfe II: Leitfaden für die Analyse (historischer) Fotografien 

1. Die Bildentstehung, Bildverbreitung und -rezeption erschließen  

 An welchem Ort und zu welcher Zeit wurden die Aufnahmen gemacht?  

 Wer war die/der Fotograf*in, was lässt sich über sie/ihn herausfinden? 

 In welchem situativen Kontext, unter welchen (privaten, kommerziellen oder 

politischen) Aufnahmebedingungen hat sie/er die Fotos gemacht?  

 In wessen Auftrag geschah dies? 

 In welchem Trägermedium (Buch, Zeitung, Ausstellung) und für welches Zielpublikum 

wurden die Fotos erstmals präsentiert? 

 Gab es später noch andere Veröffentlichungen? Welche? Wo? Für wen?  

 Sind verschiedene Fassungen des Fotos vorhanden?  

 Wie wurde das Foto überliefert? Wie wurde es rezipiert? 

 

2. Den Bildinhalt beschreiben  

 Welche Objekte (Personen, Gegenstände, Flächen oder Konturen) sind zu sehen? 

 Wie verteilen sich die Objekte auf das Zentrum, den Vorder- und Hintergrund sowie 

die Randbereiche des Bildes?  

 Was ist jenseits der Bildränder zu vermuten? 

 Welche Zusammenhänge bestehen zwischen einzelnen Objekten oder 

Objektgruppen? 

 Sind Handlungen erkennbar und, wenn ja, was ging der abgebildeten Handlung 

vermutlich voraus, wie entwickelte sie sich weiter?  

 

3. Die Bildgestaltung und deren Wirkung erschließen  

 Aus welcher Kameraperspektive wurde die Aufnahme gemacht?  

 Wie nahe stand der Fotograf bei seinem Motiv; benutzte er Zoom oder Weitwinkel? 

 Welche Objekte werden durch den Bildaufbau (Proportionen, Linienführung, 

Blickachse, Vorder-, Mittel- und Hintergrund) betont bzw. marginalisiert?  

 Was lässt sich über Farbgebung, Lichtführung und Kontraste sagen?  

 Handelt es sich um ein gestelltes Foto? 

 Wurde das Bild nachträglich manipuliert, z.B. beschnitten? 

 Sind symbolische Formen oder Objekte erkennbar?  

 Welche Absichten und Wirkungen verfolgte die/der Fotograf*in bzw. ihr/sein 

Auftraggeber*in bei der Erstellung des Bildes?  

 Wie wirkte das Foto wohl auf die zeitgenössischen, wie wirkt es auf die heutigen 

Betrachter*innen?  
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4. Das Verhältnis von Bild und historischem Kontext deuten und bewerten  

 Welche Aussagen lassen sich aus dem Foto heraus über die abgebildete 

Vergangenheit treffen?  

 Lassen sich dem Foto Auf- oder Abwertungen der gezeigten Personen oder Objekte 

entnehmen?  

 Welche politische Perspektive nahm die/der Fotograf*in vermutlich ein?  

 Idealisiert, verschleiert oder verfälscht das Foto Aspekte der abgebildeten Zeit?  

 Was wird in den Aufnahmen eines bestimmten Fotogenres thematisiert, was wird 

ausgeblendet?  

 Wie sind Bildsprache und Bildaussagen politisch-historisch zu bewerten? 
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Analysehilfe III: Interpretation von Denk- und Ehrenmälern 

1. Formale Aspekte  

 Was ist das Thema des Denkmals? 

 Wer ist die/der Künstler*in? 

 Wann entstand das Denkmal bzw. wurde es eingeweiht? 

 Befindet sich das Denkmal in seinem Originalzustand und an seinem ursprünglichen 

Ort? 

 Welche Wirkung/welchen Eindruck erzielt es? 

 Gibt es in der Umgebung noch andere Denk- und Ehrenmäler? 

 

2. Inhaltliche Aspekte  

2.1 Beschreibung  

 Welche Materialien wurden verwendet?  

 Welche Gestaltungsmittel (Symbole, Figuren, Ornamente, Schmuck und Inschriften) 

sind verwendet worden?  

 Wie ist das Denkmal in seine Umgebung integriert?  

 

2.2 Deutung  

 Was bedeuten die einzelnen Gestaltungsmittel?  

 Welche Fragen bleiben bei der Deutung offen?  

 

3. Historischer Kontext  

 Aus welcher Motivation entstand das Denkmal?  

 Wer waren die Initiatoren/Auftraggeber?  

 Wie wurde es finanziert?  

 Wie ist die Entstehungsgeschichte des Denkmals?  

 Wie liefen die Einweihungsfeierlichkeiten ab? 

 Wurde das Denkmal im Laufe der Zeit verändert? Wenn ja, was waren die Gründe?  

 Wie wurde/wird das Denkmal genutzt/vermarktet (Popularisierung, z.B. durch 

Ansichtskarten, Verkauf von Objekten, Kranzniederlegungen, Feste und Feiern, 

Denkmal als Ausflugsziel, Graffiti usw.)?  
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4. Bewertung  

 Welche Funktion sollte das Denkmal bei seiner Errichtung erfüllen? An wen richtete es 

sich?  

 Wie haben sich gesellschaftliche und politische Veränderungen auf die Wahrnehmung 

des Denkmals ausgewirkt?  

 Wie wird es heute wahrgenommen und beurteilt?  

 Sind die (vorhandenen) Informationen ausreichend?   

 Sollte es verändert/ergänzt/abgebaut werden? 
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Analysehilfe IV: Mit Bildern von Kunstwerken arbeiten 

1. Was siehst du?  

 Hat das Kunstwerk einen Titel? 

 Dein persönlicher Titelvorschlag? 

 

2. Was siehst du genau?  

2.1  Beschreibe das Kunstwerk:  

 Vorder- und Hintergrund, von links nach rechts, Mitte – Unten – Oben 

 Farben, Symbole 

 Material 

 

2.2  Welche Handlungen, Tätigkeiten, Beziehungen sind erkennbar? 

 

2.3  Welche Bedeutung haben: Farben, Symbole, Perspektive, Umgebung, …? 

 

3. Was ruft das Bild wach? 

 Was denkst du, wenn du das Kunstwerk siehst? 

 Was fühlst du? Magst du das Bild? Was stört dich?  

 

4. Was hat das Kunstwerk zu bedeuten?  

 Welche Botschaft soll vermittelt werden? 

 Welche Informationen brauche ich noch, um das Werk verstehen zu können? 

 

5. Vertiefende Auseinandersetzung: Bezug zur jeweiligen Leitfrage mittels einer kreativen 

Schreibaufgabe oder Gruppendiskussion. 
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Analysehilfe V: Interviews zu historischen und gesellschaftlichen Themen 

1. Leitfragen 

 Welche Themen und Aspekte werden (schwerpunktmäßig) behandelt? 

 Wie erzeugt das Video Glaubwürdigkeit und Seriosität?  

 

2. Analyse 

2.1 Formale Aspekte 

 Wer ist die interviewte Person? (Beruf, Zeitzeug*in, prominente Persönlichkeit) 

 Wer ist die interviewende Person?  

 Wie lang ist das Interview? 

 Aus welchem Anlass wurde das Interview geführt? 

 

2.2 Inhaltliche Aspekte 

 Welches historische bzw. gesellschaftliche Thema wird besprochen? 

 Sind die Fragen und Antworten spontan oder vorformuliert? 

 Was sieht man (Kleidung, Drehort)? 

 

2.3 Filmische Mittel 

 Welche Gestaltungsmittel der Kamera (z.B. Einstellungsgrößen, Perspektiven und 

Bewegung) werden verwendet? 

 Wie wird der Ton (Stimme, Geräusche, Musik) eingesetzt? 

 Wie wird das Licht (Beleuchtung) eingesetzt? 

 Wie ist die Montage/der Schnitt des Interviews?  

 Werden andere visuelle Medien eingesetzt (Bilder, Fotos, Grafiken, …)? 

 Werden die Zuschauer*innen direkt oder indirekt angesprochen? 

 

3. Urteil 

3.1 Intention 

 Welche Intention verfolgt das Interview?  

 Wie wirkt die interviewte Person auf die Betrachter*innen? Sind Unterschiede bzgl. 

Alter, Geschlecht oder Herkunft beobachtbar? 

 

3.2 Beurteilung: Glaubwürdigkeit und Seriosität  

 Beantwortung der Leitfrage: „Wie erzeugt das Video Glaubwürdigkeit und Seriosität?“ 
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